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Wer das iPad nicht nur zum Surfen und spielen nutzen will, der findet 
im App Store zahlreiche Apps, mit denen es sich produktiv arbeiten 
lässt. Wir zeigen Ihnen, was sie sich unbedingt ansehen sollten. 
 
   

 

 

Längst ist bekannt, dass das iPad mehr als nur eine Spielerei ist. 
Vor allem, wer pendelt oder ansonsten viel unterwegs ist, kann mit 
dem passenden Applikationen seine Produktivität enorm steigern - 
schließlich ist das Gerät edler und leichter als die meisten 
Notebooks. Wir stellen Ihnen zehn Apps vor, mit denen Sie deutlich 
produktiver arbeiten können, als mit den integrierten 
Anwendungen. 
 
Alle diese Applikationen sind nicht nur mit dem iPad der ersten 
Generation kompatibel, sondern arbeiten auch mit dem neuen iPad 
2. Zu jeder App liefern wir zudem den passenden iTunes-Link, 
damit Sie nicht unnötig lange suchen müssen. 
 
Wunderlist HD 
Wunderlist HD ist eine App zur Aufgabenverwaltung, die aber mit 
besonderen Features punkten kann. Dank der Anbindung an die 
Cloud kann das Programm erstellte Aufgaben nicht nur zwischen 
verschiedenen Systemen abgleichen (neben iOS werden auch 
Android, Mac und PC unterstützt), die Aufgaben können sogar an 
andere Nutzer delegiert und von diesen erledigt werden. Diese 
müssen nur über einen eigenen Account bei dem Cloud-Dienst 
verfügen. 
 
Ansonsten kann die App mit einem durchdachten Design punkten. 
Besonders praktisch ist, dass sich verschiedene Listen mit 
unterschiedlichen Aufgaben erstellen lassen. Die App erinnert 
zudem auf Wunsch an spezielle Einträge oder schickt Erinnerungen 
per E-Mail oder Push Notification. Wichtige Aufgaben lassen sich 
zudem mit einem Stern hervorheben. 
 
Die Anwendung ist kostenlos. 
 
itempus 
Der klassische Terminplaner war eindeutig die Vorlage für die App 
itempus. In der Queransicht werden Tage, Monate und Wochen 
angezeigt, über die Leiste am rechten Rand kann man navigieren. 
Nicht nur kann man neue Termine anlegen, die App eignet sich 
auch zur Verwaltung von Aufgaben und kann auf die auf dem Gerät 
gespeicherten Kontakte zugreifen. 
 
Die eingetragenen Termine sind dabei nicht an das Tablet gefesselt: 
itempus unterstützt neben dem Kalender von Apple auch den 
Abgleich mit Yahoo und Google. Im Juni soll zudem die 
Unterstützung für Exchange folgen. 
 
Die App an sich kostet nichts, der Dienst selbst ist als Freemium 
geplant: In der kostenlosen Basisversion kann man die 
grundlegenden Funktionen nutzen. Ab dem ersten Juni 2011 soll es 
ein Professional-Abo geben, das zusätzliche Funktionen, etwa die 
Auswahl von Messeterminen für den Kalender erlaubt. Weitere 
Informationen dazu finden sich auf der Homepage von itempus. 
 
iA Writer 
Die Macher der App iA Writer haben sich ein klares Ziel gesetzt: Die 
Nutzer sollen ohne Ablenkungen Texte schreiben können. In der 
Praxis klappt das erstaunlich gut: Die komplette Anzeigefläche des 
iPads wird auf Wunsch mit einer weißen Fläche überzogen, darauf 
können die Texte dann geschrieben werden. Dabei soll unter 
anderem eine spezielle Schriftart helfen, die von den Machern von 
iA Writer speziell entwickelt wurde.  
 
iA Writer hat aber noch einen Vorteil gegenüber anderen 
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iA Writer hat aber noch einen Vorteil gegenüber anderen 
Textverarbeitungen: Das Keyboard des iPad wurde um 
verschiedene praktische Funktionen erweitert. So kann man mit 
einer Schaltfläche etwa den Cursor von einem Wort zum anderen 
bewegen, es gibt eine separate Schaltfläche für das Setzen von 
Klammern und auch auf Sonderzeichen wie Bindestrich, Semikolon, 
Doppelpunkt und Anführungszeichen hat man direkten Zugriff. Ein 
Timer zeigt zudem an, wie lange es ungefähr dauert, den 
geschriebenen Text zu lesen. 
 
Die geschrieben Texte lassen sich auf dem iPad speichern, per Mail 
verschicken oder können in einem Dropbox-Account hinterlegt 
werden - das klappt auch, wenn Dropbox nicht auf dem iPad 
installiert ist. Die Applikation kostet 79 Cent, wer regelmäßig Texte 
auf dem iPad schreibt, wird sie aber bald nicht mehr missen wollen. 
 
Textastic 
Die App Textastic bringt einen leistungsstarken Text-Editor auf das 
iPad. Anders als beispielsweise iA Writer will die App nicht durch 
Einfachheit, sondern durch Features punkten. Dazu gehört 
beispielsweise eine Syntax-Hervorhebung, 80 Programmiersprachen 
wie HTML, XML, C++, Python, SQL oder JavaScript werden 
unterstützt. 
 
Auch bei den Quellen zeigt sich Textastic vielseitig: Per WLAN kann 
die App auf Dateien auf FPT-Server (auch FTPS- und SFTP- 
Verbindungen sind möglich), WebDAV-Freigaben oder DropBox-
Konten zugreifen. Um die Arbeit zu vereinfachen werden neben dem 
virtuellen Keyboard auch das Tastatur-Dock sowie Bluetooth-
Tastaturen unterstützt. 
 
Richtet sich iA Writer eher an die kreativen Schreiber, so macht 
Textastic das iPad zu einem sinnvollen Tool für Entwickler, die ihren 
Code auch unterwegs schnell überprüfen und bearbeiten wollen. Die 
App kostet 7,99 Euro. 
 
iThoughts HD 
Mindmapping und das Erstellen von Mindmaps gehört für viele zur 
täglichen Arbeitsaufgabe. Dank seinem großen Touchscreen ist das 
iPad wie geschaffen für diese Tätigkeit - zumindest wenn man die 
App iThoughtsHD installiert hat. 
 
Diese kann nicht nur eigene Mindmaps erstellen, sie kommt auch 
mit den Dateien von bekannten Programmen wie Freemind, 
MindManager oder Mindview zurecht. Fertig erstellte Grafiken lassen 
sich direkt als PDF oder PNG speichern und können beispielsweise in 
einem DropBox-Account gespeichert werden. Die App erstellt zudem 
alle zehn Minuten automatisch einen Snapshot der die 
Informationen sichert. 
 
Die Applikation kostet 7,99 Euro. 
 
Ansible 
Waren Sie nicht auch schon einem neidisch, wenn die IT von Film- 
und Serienhelden scheinbar mühelos Informationen von einem 
Gerät auf ein anderes zaubert? Mit Ansible lässt sich diese Funktion 
zumindest zwischen Computer und iPad nutzen. Nach der 
Installation der App muss man einen neuen Account anlegen, 
anschließend erhält man den Link zu einem sogenannten 
Bookmarklet zugeschickt. Dieses heftet man in seinem Browser in 
die Lesezeichenleiste. 
 
Will man künftig eine Webseite auch auf dem iPad ansehen, reicht 
ein Klick auf das Bookmarklet. So lange man bei dem Dienst 
angemeldet ist, taucht die jeweils aktive Seite direkt in der App auf. 
Zudem kann man Informationen auch vom iPad an andere, mit dem 
Ansible-Account verknüpfte, Geräte senden. 
 
Aktuell ist die App noch kostenlos, dies soll sich aber bald ändern, 
so die Entwickler. Auch soll das die App künftig andere 
Informationen als Webseiten übertragen können. 
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